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Abonnements -Preis-
Halbjährlich ohne Feuilleton:

Fr, 2. 20;
mit Feuilleton: Fr, Z, 70.

Franko d. d. Schweiz, Schweizerisches

cxwrück Gebühr:
Die Petitzeile oder deren Raum

IS Rappe».
Bei Wiederholungen Rabatt.

Sendungen franko.

Volks Gchulblatt.
18. Febr. Sechster Jahrgang. 1839.

Inhalt: Baterfreude, - Was die Schuld dcm ftinem Berufe abholden echrer, — Schiller und
die Jugend, — Palästina <Forts.'. — S ânl-Chrouik: Ber», A.rr.^au, Glarus, St. Gallen, Schaff-
Hansen. — Rälhszllösung, — Preisräthsel fiir Februar, — Feuilleton: Die Dorfroaife (Schluß,) —
MiScclle,

Abends, wenn die Kindcr ine!«

Mit der Mntter beten,

Pfleg' ich an ihr Kämmerlein

Still heranzutreten.

Leise lausch' ich an dcr Thür
Ihrem Wort von ferne;

Ob sich's gleiche für und für,
Hör' ich es doch gerne.

Uud wenn Alles nachgelallt,

Mägdelein und Bnbe;

Baterf; eude.

Wenn daö Amen leis' verhallt,
Tret' ich ein zur Stube.

Wcnu sie dann so lieb nnd warm
Glite Nacht nnr nicken,

Mit Veni weichen Kindesarin

Mich znm Knß umstricken —

O, dann mnß im Kämmerlein

Wehl mein Herz sich regen:
Linde strömt cs aus mich ein:

Wic cin Abendsegcn! A, Z».

Was die Schult dem seinem Berufe abholde« Lehrer?
(Aus dcr Ursàviz.)

Es ist wirklich zum erschrecken, wcnn man im Gespräche mit einem

Lehrer oder aus seinen Mienen wahrnehmen muß, daß er seinem Berufe
abhold, denselben als eine lästige und beschwerliche Bürde bedachtet, statt
ihm weit mehr alle Hochachtung zn zollen und ihn mit Liebe und Frende

zu umfassen. Was Edleres uno Höheres als unsterbliche Seelen ziehen

und heranbilden zur großen, Aehulichkeit mit ihrem Urbilde — dem

Unendlichen, und für dcu Himmel Weh' dem, der Was vorzieht und höher

schätzt, als die Veredlung des Menschen nnd Beselignng desselben! —
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